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Vom Kriegsſchauplatz liegen eine Reihe bemerkens
werter Nachrichten vor, die wir größtenteils ſchon
geſtern telegraphiſch melden konnten. Die Japaner
haben am Freitag Fönghwangtſchön, wohin ſich
die Ruſſen nach der Niederlage am vorigen Sonntag
zurückgezogen hatten, beſetzt. Die Abſchließung
von Port Arthur von der See wie vom Lande
iſt vollſtändig. Die Hafeneinfahrtiſt geſperrt.
Auf dem Lande haben die Japaner die Eiſenbahn
und die Telegraphenlinie von Port Arthur
zerſtört. Der letzte Zug, der vor der Abſchneidung
der Linie von Port Arthur abgegangen war, iſt am
Sonnabend in Mukden angekommen. Die Holzteile
der Wagen ſind von Kugeln der Japaner durchlöchert.
Nach Meldungen der Chineſen ſoll Admiral
Alexejew in Port Arthur leicht verwundet und
nur mit Mühe aus ver Stadt entkommen ſein. Nach
einer „Reuter-Meldung aus Schanhaikwan räumen
die Ruſſen den weſtlichen Teil der Halbinſel Ligautung
und ziehen ſich nach Haitſcheng zurück. Am
Donnerstag und Sonnabend haben die Japaner in
Kintſchau 10000, in Futſchau ebenfalls 10 000
und in Pitzewo 7000 Mann gelandet. Sie haben
Wafangtien und Port Adams beſetzt nnd
die Eiſenbahn meilenweit zerſtört. Bei Kaitſchau, wo
man früher Transportſchiffe geſehen hatte, wurde

heftiges Feuer gehört. Sechzehn Kriegeſchiffe haben
die Landung bei Kintſchau überwacht. Jhr „Feuer“
ſäuberte die dort ſchmale Landenge. Drahtmeldungen
aus Antung zufolge ſind Truppen der zweiten
japaniſchen Armee außer auf der Halbinſel Liautung
auch bei Takuſchan an der Küſte der Mandſchurei
gelandet. Es iſt die Rede davon, daß die Ruſſen
ihre Streitmacht nicht für ausreichend erachten und
ſich nach Charbin zurückzuziehen beabſichtigen.

Die Räumung von Niutſchwang iſt in
zwiſchen erfolgt. Die Forts ſind geſchleift
worden. Der ruſſiſche Generalſtab hat Liaujang ver
laſſen, um ſich nach Mukden zu begeben. Die
ruſſtſche Zivilbevölkerung verläßt Niutſchwang. Die
anfäſſtgen Fremden ſind in Schrecken verſetzt. Man
fürchtet in Niutſchwang, daß, wenn die Ruſſen die
Stadt verlaſſen und die Japaner nicht ſofort einrücken,
Räuber über den Fluß ſetzen und die Stadt plündern
würden. Die Fremden ſind zum Widerſtande bereit.
Der britiſche Konſul hat um die Entſendung eines
Kanonenbootes gebeten.

Die Nachricht über die Sperrung des
Hafeneingangs von Port Arthur wird von
ruſſiſcher Seite offiziell als völlig unbegründet be
zeichnet. Andererſeits aber beſagt der Bericht des
japaniſchen Admirals Togo: Die kombinierte
Flotte führte am 3. Mai die Sperrung des Eingangs
von Port Arthur aus. Die Kriegsſchiffe „Akaſchi“
und „Tſchokai“, ferner die zweite, dritte, vierte und
fünfte Torpedojägerflottille, ſowie die neunte, zehnte
und vierzehnte Torpedobootsflottille mit den Dampf-
ſchiffen gingen am 2. Mai ab. Der bald auf
ſpringende ſtarke Wind war der Operation hinderlich,
ſodaß der Kommandant Befehl gab, dieſelbe einzuſtellen.
Jedoch erreichte der Befehl die Schiffe nicht mehr,
ſodaß acht Dampfſchiffe vorgingen und in den Hafen
hineindampften, ohne ſich durch die feindlichen Schein
werfer oder das Feuer von den Forts zurückhalten zu
laſſen oder auf die feindlichen Minen Rückſicht zu
nehmen. Fünf Dampfſchiffe erreichten den Hafen
eingang; beſonders gelang es der „MikawaMaru“
und der „DTotomiMaru“, die ruſſiſchen Sperr
vorrichtungen zu durchbrechen und weiter ins Jnnere
einzudringen. Die Hafeneinfahrt iſt jetzt als tatſächlich
geſperrt zu betrachten, wenigſtens für Kreuzer und
Linienſchiffe. Drei der Dampfſchiffe wurden verſenkt,
ehe ſie den Eingang des Hafens erreichten. Unſere
Flottillen blieben bis zum Morgen und retteten die
Hälfte der Bemannung der verſenkten Dampfer.
Torpedoboot 67 erhielt einen Schuß in ſeine Dampf-
röhre, und da dasſelbe manöverierunfähig wurde,
wurde es durch Torpedoboot 70 ins Schlepptau ge

Rußland und Japan. nommen. Vom Torpedoboot „Aotoka“ wurde
Backbordmaſchine beſchädigt, doch iſt das Schiff ſonſt
unverſehrt. Die Verluſte der Flottillen waren zwei
Tote und drei Verwundete; ſie erlitten aber keine
weitere Havarie.

Die Räumung von Fönghwangtſchön
durch die Ruſſen beſtätigt ſich. Wie aus Tokio be
richtet wird, wurde Fönghwangtſchön am Freitag
durch eine Abteilung Jnfanterie von Kurokis Armee
eingenommen, nachdem heftige Kavalleriegefechte bei
Eritaitſu, Santaitſu und an anderen Orten ſtatt
gefunden hatten. Die Japaner griffen die Ruſſen
an, bevor dieſe ſich von ihrer Niederlage am Jalu
erholt hatten. Jn Anbetracht, daß Fönghwangtſchön
die zweite ruſſtſche Verteidigungslinie iſt, war man
auf einen erbitterten Kampf gefaßt.

General Kuropatkin hat auf Grund eines
Berichtes des Generalleutnants Saſſulitſch dem
Zaren am Sonnabend noch einen ausführlichen Be
richt über die Kämpfe am Jalu geſandt, welcher die
Verluſte der Ruſſen im einzelnen aufzählt. Jn dieſem
Bericht heißt es: Die angegriffenen Truppenteile
hatten einen Gegner vor ſich, der fünfmal
ſtärker war und durch eine äußerſt zahlreiche
Artillerie unterſtützt wurde. Die Geſamtverluſte
am 30. April und 1. Mai betragen an Toten ſechs
Stabsoffiziere, 20 Oberoffiziere und 564 Mann, an
Verwundeten zwei Stabsoffiziere, 36 Oberoffiziere,
ein Geiſtlicher, ein Kapellmeiſter und 1081 Mann.
Auf dem Schlachtfelde ſind an Truppen geblieben,
von denen es unbekannt iſt, ob ſie tot oder verwundet
ſind, ein Stabsoffizier, fünf Oberoffiziere, ein Arzt
und 679 Mann. Der Geſamtverluſt beträgt ſiebzig
Stabs und Oberoffiziere und 2324 Mann.

Die offiziöſe Verluſtliſte der Japaner
in der Schlacht am Jalu am 1. Mai beträgt: Von
der Garde tot 1 Offizier, 20 Mann, verwundet 7
Offiziere, 122 Mann; von der 2. Diviſton tot ein
Offizier, 84 Mann, verwundet 13 Offiziere, 305
Mann von der 12. Diviſton tot 3 Offiziere, 76
Mann, verwundet 5 Offiziere, 263 Mann.

Drei kleine ruſſiſche Dampfer ſind von
den Japanern auf dem Jalu genommen worden.
Zwei davon ſind an den Keſſeln beſchädigt. Der
dritte Dampfer wird jetzt von den Japanern verwendet.

Großfürſt Kyrill, der beim Untergang des
„Petropawlowsk“ verletzt wurde, iſt in Petersburg
eingetroffen.

Zu Ehren der japaniſchen Siege wurde
am Sonntag abend in Tokio große Kundgebungen
veranſtaltet, wie ſie nach einer „ReuterMeldung“
niemals zuvor in Japan geſehen wurden. Bei dieſen
Freudenkundgebungen wurden 21 Perſonen
getötet und etwa 40 verletzt. Die Getöteten ſind
meiſt Knaben, welche im Gedränge erdrückt wurden
oder in das Waſſer fielen.

Zur Lokaliſierung des Krieges fordert die
Petersburger „Nowofti“ auf. Ueberzeugt, das Japan
im Kriege mit Rußland auf China rechne, mit
welchem es zweifellos einen geheimen Vertrag abge
ſchloſſen habe, rufen die „Nowoſti“ die europäiſche
Diplomatie zur einmütigen Abwehr der allen in China
intereſſterten Staaten drohenden Gefahr und zu ſoli
dariſchen Maßnahmen behufs Lokaliſterung des Krieges
auf. Eine ſolche Maßnahme habe in der an die
chineſiſche Regierung gerichteten Erklärung zu beſtehen,
daß die vereinigten Streitkräfte der europäiſchen
Mächte, nicht etwa Abteilungen, ſondern eine ganze
Koalitionsarmee, das chineſiſche Territorium beſetzen
würden, falls die chineſiſche Regierung irgend eine
kriegeriſche Aktion zulaſſe, möge dieſelbe von ihr direkt,
ihren ungehorſamen Generalen oder ihren Untertanen
ausgehen. Es handle ſich um die Jntegrität aller
europäiſchen Beſitzungen im fernen Oſten. Gleichmut
in dieſem Falle ſei geradezu ein Verbrechen.

Aus London 9. Mai, wird der „Mgd. Ztg.“
gemeldet: Die im Anfang der Woche in Takuſchan
gelandeten Japaner rücken in Eilmärſchen auf
Haitſchoeng vor, um den Rückzug des Jalu-
heeres abzuſchneiden; 10000 in Futſchon ge

die landete
T

Japaner wenden ſich nach
Haitſchoeng. Die Ruſſen räumten am Sonntag
Talſchitſig und gehen von Haitſchoeng auf
Ligujang zurück.

Die Hauptſorge der Pariſer maßgebenden Kreiſe
wendet ſich nunmehr der Haltung Chinas zu, deſſen
wiederholten Neutralitätsverſicherungen man
doch nicht recht traut. Man zweifelt hier nicht, daß
im Falle weiterer entſcheidender Siege der Japaner
China gemeinſame Sache mit Japan machen
wird, wodurch erhebliche Verwicklungen in Oſtaſien
hervorgerufen würden.

e meeDeutſch Südweſtafrika.

Die Ernennung des Generalleutnants v. Trotha
zum Oberbefehlshaber für Südweſtafrika
hat nach dem „B. LA.“ auch im Schutzgebiete ſelbſt
große Ueberraſchung hervorgerufen. Man gibt ſich
dort ſogar der Befürchtung hin, daß das geplante
Zuſammenarbeiten v. Trothas und Leutweins ſich als
nicht durchführbar erweiſen und den definitiven Rück
tritt des Gouverneurs zur Folge haben werde. Nach
einem Kabeltelegramm desſelben Blattes aus Win d
huk vom 8. d. M. ſoll Gouverneur Leutwein
bereits den Entſchluß gefaßt haben, gleich nach Ueber
gabe der Geſchäfte an den General von Trotha, der
am 7. Juli in Swakopmund landen wird, nach
Deutſchland zu gehen. Die Elite alter Afrikaner er
blickt hierin eine eminente Gefahr für ganz Deutſch
Südweſtafrika, da ſein Fortgehen oder Rücktritt unbe
dingt den ſofortigen Abfall aller bisher
treu gebliebenen Stämme, einſchließlich
derjenigen im Süden, bedeuten würde. Die
Truppen verlören damit zugleich ihr unentbehrliches
Treiber und Wächterperſonal, das von uns trefflich
bewaffnet iſt; es würde außerdem zu den ſchlimmſten
Mordtaten bereit ſein. Die Situation iſt demgemäß
ſehr ernſt.

Die hier geäußerten Befürchtungen werden auch in
hieſigen kolonialen Kreiſen geteilt. Dem gegenüber
wird aber darauf hingewieſen, daß der Rücktritt
des Gouverneurs Leutwein an maßgebender Stelle
überhaupt gar nicht in Frage kam, daß man
im Gegenteil nach wie vor feſt auf ſeine Mitwirkung
bei der Wiederherſtellung friedlicher und geordneter
Zuſtände in Südwefſtafrika rechnet. Es darf daher
von dem bewährten Patriotismus Leutweins erhofft
werden, daß er die Sache über die Perſon ſtellt
und die ohnehin ſchon kritiſche Situation in Süd
weſtafrika durch ſeinen Rücktritt nicht noch ſchwieriger
geſtaltet.

Ueber die Stimmung im Süden von
Südweſtafrika, wo bekanntlich Ende Januar mit
den aufſtändiſchen Bondelzwarts Frieden geſchloſſen iſt,
ſchreibt ein Kaufmann Buſch aus Keetmanshoop in
einem von der „N. Hamb. Ztg.“ veroöffentlichten
Brief: Die Frechheit der Bondelzwarts iſt
heute größer als vor dem Kriege, was auch folgendes
Vorkommnis illuſtrieren möge: Auf einer Farm im
Aufſtandsgebiete hatten ſich während des Krieges 6
Farmer eingefunden, um dort vereinigt beſſeren Wider
ſtand leiſten zu können. Eines Tages, kurz nach
Friedensſchluß, kamen 8 Bondelzwarts dort an die
Farmer, die von dem Friedensſchluß noch keine
Ahnung hatten, bedeuteten den Bondels, falls ſie
näher kämen, würden ſie beſchoſſen werden. Die
Bondels erklärten darauf, daß ſte im Frieden kämen,
und erzählten beim Nähberkommen, daß der Gouverneur
von Windhuk gekommen ſei und an ihren Kapitän
einen Friedensbrief geſchrieben hätte, in welchem er
um Frieden gebetet (wörtlich überſetzt) habe;
wir (die Bondels) haben ihm denſelben gewährt.
Hätten wir nicht dem Frieden zugeſtimmt, dann hätten
die Deutſchen mal ſehen ſollen, wie ſchlecht es ihnen
noch gegangen wäre

In betreff der beabſichtigten Ausſchiffung von
Teilen der Truppentransporte für Süd
weſtafrika an der Südküfte von portugieſiſch
Angola bei Port Alexandre ſollen der „Mgd.



Ztg.“ zufolge derzeit Verhandlungen zwiſchen Deutſch
land und Portugal ſtattfinden.

Aus Kundgebungen einiger Teilnehmer am China
Feldzug, die jetzt auch gegen die Herero im Felde
ſtehen, iſt zu entnehmen, daß der Kampf in Süd
weſtafrika für viel gefährlicher zu halten iſt,
als der Kampf gegen die Chineſen. Vor
allem fehlt in Südweſtafrika die Reiterei, auch iſt das
Terrain viel ſchwieriger als in China. Dazu kommt,
daß die Herero an Strapazen und Entbehrungen
aller Art gewöhnt ſind und oft tagelang mit ſchweren
Verwundungen herumlaufen können. Jn ihre Wunden
ſtopfen ſie ſich Gras, Papier oder was ſte ſonſt für
geeignet halten und dann kämpfen ſie weiter. Bei
einem Rencontre war ein Herero von vier Schüſſen
in den Unterleib getroffen worden er hatte ſich trotz
dem eine Strecke weit vom Lager entfernt und wartete,
ohne eine Klage von ſich zu geben oder Hilfe zu er
bitten, auf einem Steine hockend, ruhig ab, was mit
ihm geſchehen würde.

Politiſche Ueberſicht.
Jtalien. Der italieniſche Miniſter des Aeußern

Tittoni hat am Sonntag in Manziana auf einem
ihm zu Ehren von ſeinen Wahlern veranſtalteten
Bankett eine Rede gehalten, in welcher er ausfuhrte,
bei der demnächſt in der Kammer ſtattfindenden Be
ratung des Budgets des Aeußern werde er Gelegen
heit haben, beruhigende Erklärungen abzugeben, die
beweiſen würden, daß die bemerkenswerten Ereigniſſe,
welche ſich ſeit dem November v. J. abgeſpielt
haben, das Anſehen ſowie die Intereſſen Jtaliens
und des Friedens Europas gekräftigt hätten.
Das Land erfreue ſich der Ruhe im Jnnern und
ſehe mit Vertrauen ſein Geſchick Giolitti anver-
traut, deſſen hohe Einſicht und deſſen ruhiger und
energiſcher Charakter ſich in den ſchwierigſten Augen
blicken geltend gemacht habe. Nachdem am Sonn
abend die italieniſche Deputiertenkammer die Er
mächtigung zur gerichtlichen Verfolgung des früheren
Miniſters Naſt gegeben hatte, wurde in Naſts Woh
nung eine Hausſuchung vorgenommen. Jn einem
hinterlaſſenen, vom Sonnabend datierten Brief an den
Präſidenten der Deputiertenkammer wiederholt Naſi
die Verſicherung, daß er nur das Opfer ſeiner
politiſchen Gegner ſei.

Frankreich. Bei den Pariſer Gemeinde
ratswahlen wurden am Sonntag in der Stich
wahl 16 Miniſterielle und 10 Antiminiſterielle gewählt.
Da in der Hauptwahl 27 Miniſterielle und ebenſoviel
Antiminiſterielle gewählt waren, ſetzt ſich der Gemeinde
rat aus 43 Miniſteriellen und 37 Antiminiſteriellen
zuſammen.

Schweiz. Jn der Schweiz wurde am Sonntag
das Geſetz betreffend die obligatoriſche Teil
nähme an den Wahlen und Abſtimmungen vom
Baſeler Volk mit 2000 Stimmen Mehrheit verworfen.

Spanien. Der König iſt am Sonntag nach
mittag aus Morokko in Sevilla eingetroffen. 57
verdächtige Perſonen wurden verhaftet, darunter die

e Anarchiſten von Sevilla, Xeres und
Cadiz.

EngliſchJndien. Von der engliſchen Tibet
expedition hat am Freitag eine Abteilung, wie
aus Kalotſe gemeldet wird, 1500 Tibetaner unterhalb
des Kharo Paſſes angegriffen und nach einem ſechs
ſtündigen Gefecht in die Flucht geſchlagen. Die
Engländer verloren 25 Tote und Verwundete, da
runter einen Kapitän, die Tibetaner hingegen an 200.

Mittel und Südamerika. Jn Mexiko
fand am Sonnabend die feierliche Verkündigung einer
Verfaſſungsänderung ſtatt, durch die das Amt eines
vom Volk zu wählenden Vizepräſidenten ge
ſchaffen wird. Als Kandidat für die Vizepräſident
ſchaft iſt der Miniſter des Auswärtigen, Mariscal,
in Ausſicht genommen. Der Gouverneur von
Mexiko, General Villada, iſt nach einer „Reuter“
Meldung am Freitag nachmittag geſtorben. Der
Präſident von Peru, Candamo, iſt nach einem
NewHorker Telegramm aus Lima nach längerer
Krankheit geſtorben.

Deutſchland.
Berlin, 10. Mai. Das Kaiſerpaar verweilt

noch in Donaueſchingen beim Fürſten Fürſtenberg.
(Der Präſident des Kammergerichts

v. Drenkmann) iſt am Sonntag früh an den
Folgen eines Schlaganfalls, der ihn vor 14 Tagen
traf, im Alter von 78 Jahren in Berlin geſtorben.

(Zu Ehren des Seniors der National-
liberalen Dr. Hammacher) fand am Sonntag
nachmittag im Feſtſaal des Abgeordnetenhauſes ein
Feſtmahl ſtatt. Während des Feſtmahles traf ein
Telegramm von Baſſermann aus Frankfurt a. O. ein,
daß auf Vorſchlag Hammachers mit einem Be
grüßungstelegramm voller Wünſche für den Ausgang
des Wahlkampfes beantwortet wurde.

(An eine Kursänderung,) wie ſie von

den Deutſchen Blättern“ angekündigt worden iſt,
glaubt die „Deutſche Tagesztg.“ nicht. Aus ge
wiſſen Vorgängen der letzten Zeit folgert das Organ
des Bundes der Landwirte, daß Graf Bülow
„ſich trotz einiger Meinungsverſchiedenheiten und viel
leicht vorübergehender Verſtimmungen des Vertrauens
des Kaiſers noch in vollem Maß erfreut. Aber
ſelbſt wenn das nicht der Fall ſein ſollte, ſo würden
wir dennoch nicht an eine nahe bevorſtehende Kriſts
glauben können, ſchon deshalb nicht, weil wir wohl
mit Recht ſehr ſtarke Zweifel hegen, ob ſich jemand
bereit finden würde, jetzt das Erbe anzu
treten.“

(Aus dem Sozialiſtenlager.) Die in
einzelnen ſozialdemokratiſchen Organen wieder an
geregte Zenträliſation der Partei zu dem
Zwecke, die Einnahmen der Partei zu erhöhen und
auf eine ſichere Baſis zu ſtellen, wird vorausſichtlich
ſchon den diesjährigen Parteitag beſchäftigen. Die
Breslauer „Volkswacht“, die zuerſt dieſen Vor
ſchlag wieder aufgenommen hat, veröffentlicht neuer
dings einen Beitrag zur Organiſationsfrage, der einen
intereſſanten Vergleich zieht zwiſchen dem Wachs
t um der Einnahmen der Gewerkſchaften und
der Partei in den letzten zehn Jahren. Danach
ſind in dem Dezenium 1891/1902 der Partei an
freiwilligen Beiträgen durchſchnittlich etwa 180 000
Mark jährlich zugefloſſen, nur in den Jahren 1898
und 1899 ſteigerte ſich die Ziffer auf 231000 bezw.
254000 Mk. Die Einnahmen der Gewerkſchaften
dagegen ſind in demſelben Zeitraum konſtant geſtiegen

von 1110000 Mk. im Jahre 1891 bis zu dem
enormen Betrage von 11097000 Mk. im
Jahre 1902, überſteigen ſomit die Einnahmen
der Partei um das Zehnfache. Der Artikel
weiſt ferner auf den ſchon auf allen Parteitagen be
klagten Uebelſtand. hin, daß zwei Drittel der
geſamten Unterhaltungskoſten der Partei

Reichstagsdiäten, Preßunterftützungen, Agitation,
Verwaltung und Unterſtützungen von den beiden
Städten Berlin und Hamburg aufgebracht
werden ein Zuſtand, der die Berliner und Ham
burger Genoſſen zwar auf das höchſte ehre, das
übrige Reich aber eben ſo tief beſchämt. Berlin und
Hamburg ſind bekanntlich auch die Hauptſitze des
Jntranſtgententums der Partei, deſſen großer Einfluß
nicht zum wenigſten auf dieſem „finanziellen Protzen
tum“ beruht.

(Die Politik der „Alldeutſchen“) ver
ſteigt ſich zu den abenteuerlichſten Vorſchlägen. Bei
dem engliſch franzöſtſchen Abkommen über
hat die deutſche auswärtige Politik wie freilich
nicht allein von den alldeutſchen Chauviniſten mit
Recht bemängelt worden iſt gewiß keine beſonders
glänzende Rolle geſpielt. Daß aber nun das
deutſche Reich, nachdem wir durch das Verſchulden
unſerer eigenen Regierung bei der Regelung dieſer
Streitfrage ausgeſchaltet worden ſind, gleich in die
Kriegstrompete ſtoßen foll, iſt ein Gedanke,
wie er nur in alldeutſchen Gehirnen ausgeheckt werden
kann. Rechtsanwalt Claß Mannheim heißt der
Brave, ein Mitglied der Hauptleitung des Alldeutſchen
Verbandes, der kategoriſch verlangt, „daß das Deutſche
Reich, um durch die Tat Verwahrung einzulegen
gegen die ihm durch Frankreich und England erwieſene
Mißachtung, und um einer weltpolitiſchen Notwendig
keit nachzukommen, den Sudweſten Marokko's
beſetzt. Und um den Franzoſen zu zeigen, daß
wir auch noch da ſind und daß man uns doch noch
nicht ungeſtraft auf der Naſe herumtanzen darf,
ſtellen wir die weitere Forderung, daß durch Er
klärung von deutſcher Seite der Artikel 11
des Frankfurter Friedens außer Kraft ge
ſetzt wird, durch den wir Frankreich die Meiſt
begünſtigung zugeſtehen“. Daß ein ſolcher
Schritt die ſchwerſten Konflikte heraufbeſchwören und
den mehr als dreißigjähriger Frieden zwiſchen beiden
Ländern auf das Schwerſte bedrohen würde über
ſolche „mattherzige“ Erwägungen ſetzen ſich unſere
alldeutſchen Phantaſten natürlich mit olympiſcher
Seelenruhe hinweg.

(Kolonialpoſt.) Jn Kamerun befindet
ſich, wie der „Frankf. Ztg.“ geſchrieben wird, ein
großes Gebiet am Crotzfluſſe im hellen Aufſtand.
Das militäriſche Aufgebot der Schutztruppe gegen die
Aufſtändiſchen, die 15--20 000 Mann ſtark ſein
ſollen, hat poſitive Erfolg nicht gehabt.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 9. Mai.) Der

Reichstag erledigte heute die Lex Stengel in dritter Be
ratung unverändert nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung.
Hierauf wurde mit der dritten Beratung des
Etats begonnen. Jn der Generaldebattte ging Abg. Bebel
auf Vorgänge bei der auswärtigen Politik ein. Er erwähnte
die beiden letzten Kaiſerreden und erklärte, in dem Telegramm
des Kaiſers an den Zaren anläßlich des Untergangs des
„Petropawlowsk“ eine Verletzung der Neutralität erblicken zu
müſſen. Die in dieſem Telegramm ausgedrückte Meinung,
daß ruſſiſche Trauer auch deutſche Trauer ſei, bezeichnete
Bebel als irrig. Jm Gegenteil wünſche er mit einem
großen Teil des deutſchen Volkes die Niederlage der
Ruſſen denn dadurch würde für das ruſſiſche Volk

ein Tag der Reformen anbrechen. Ferner ging Abg.
Bebel noch auf den Hereroaufſtand ein. Die Erwiderung des
Reichskanzlers Grafen Bülow war in der Sache ſehr
ſchwach und von einer auffallenden Mattigkeit des Tones. Er
erklärte unter anderm, daß in dem Telegramm des Kaiſers
nur der Ausdruck allgemein menſchlicher Teilnahme enthalten
geweſen ſei, den ſicher die Mehrzahl des deutſchen Volkes
billigen würde. Jm übrigen bedauerte der Reichskanzler, daß
in einem Teil der deutſchen Preſſe, und namentlich in Witz
blättern die ruſſiſchen Niederlagen zum Gegenſtand von
Spöttereien gemacht würden. Die Ausführungen des
Reichskanzlers über die Lage in Südweſtafrika, ins
beſondere über die Entſendung des General Leutnants
von Trotha waren ſehr allgemein gehalten, ſodaß aus
ihnen die Motive zur Entſendung eines Generals wenig oder
gar nicht zu entnehmen waren. Abg. Bebel hatte den
Verdacht geäußert, daß der General ebenſo viel Truppen
nach Südweſtafrika mitbekommen würde, wie er hier komman
diert hatte. Der Reichskansler hütete ſich wohl, darauf ein
zugehen, hob aber hervor, daß Sparſamkeit am unrechten
Orte ſtets unangebracht ſei und er hoffe, daß auch der Reichs
tag ihm hierin beiſtimmen würde. Nach dem Reichskanzler
gab noch Kolonialdirektor St übel Auskunft über ein Tele
gramm des Gouverneurs Leutwein, in dem dieſer u. a. her
vorgehoben hat, daß keineswegs Befehl erteilt worden ſet,
keine Gefangenen zu machen. Die Spezkalberatung des Etats
gedteh bereits bis zur Erledigung des Kolonialetas. Die
Beratung wird am Dienstag fortgeſetzt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 9. Mai.) Das
Abgeordnetenhaus füllte heute den größten Teil der Sitzung
noch mit der am Sonnabend abgebrochenen Debatte über den
Geſetzentwurf, betreffend Errichtung eines Oberlandes
gerichts in Düſſeldorf, aus. Die Vorlage wurde
ſchließlich einer Kommiſſion von 14 Mitgliedern überwieſen.
Der Nachtragsetat, welcher drei Millionen für Wohlfahrts
zwecke für die Eiſenbahnbedienſteten fordert, wurde
in zweiter Beratung angenommen, nachdem Abg. Gold
ſchmidt von der Freiſinnigen Volkspartei erklärt hatte, ſeine
Freunde müßten die Forderung ablehnen, weil dieſe Mittel
nur einem beſtimmten Verbande zu gute kommen ſollen
ſie verlangten für alle Organiſationen gleiches Wohlwollen
der Regierung und gleiches Recht. Zum Schluß begründete
noch Frhr. von Rheinbaben den Geſetzentwurf, betreffend
die Beſtrafung des Spiels in außerpreußiſchen
Lotterien und des Vertriebs von Loſen ſolcher Lotterien.
Am Dienstag ſteht neben einigen kleineren Vorlagen die erſte
Beratung des Anſiedlungsgeſetzes auf der Tagesordnung.

Herrenhaus. (Sitzung vom 9. Mai.) Das Herrenhaus
beſchäftigte ſich heute mit der Interpellation des Ober
bürgermeiſters Becker Köln, in welcher eine Abänderung des
Ausführungsgeſetzes zum Schlachtvieh- und Fleiſchbe-
fchaugeſetz insbeſondere nach der Richtung verlangt wird, daß
im Intereſſe der Hygiene eine gründlichere Unterſuchung der
Schlachttiere und des Fleiſches garantiert wird. Die Jnter
pellation wurde außer dem Jnterpellanten von den Ober
bürgermeiſtern Kirſchner Berlin, Körte Königsberg,
Struckmann Hildesheim und Schneider Magde
burg befürwortet. Miniſter von Podbielski erklärte na
mens des Staatsminiſteriums, daß zur Zeit eine Vorlage

betreffend Abänderung des n chſchaugeſetzes nicht beabſtchFiletſchbe
Dienstag Petitionen und kleinere Vorlagen.

Ueber die Ausſichten der Kanal
vorlage ſchreibt der freikonſervative Abg. Dr. Otto
Arendt im „Tag“: „Die jetzt ſo friſchgrünen Blätter
werden bereits welken und abfallen, bis die
Kanal- Kommiſſion ihre Arbeit beendet. Die
Entſcheidung aber wird auch dann noch nicht
fallen. Das Herrenhaus dürfte den Wünſchen der
Regierung gefügiger ſein als das Abgeordnetenhaus,
und wenn der Schnee liegt im nächſten Winter,
wird die Vorlage ein oder mehrmals zwiſchen den
beiden jetzt ſo benachbarten hohen Häuſern hin
und herwandern, ſo daß wieder der Frühling
ins Land kommen wird, ehe die letzte Entſcheidung
zu erwarten iſt. Die Kanaldebatte hat die Situation
nicht geklärt, ſondern eher noch verdunkelt, es gilt
von ihr im ganzen, was der Abg. v. Bodelſchwingh
von der Rede des Zentrumsvertreters am Zehnhoff
ſagte: als ſte zu Ende war, war er auch nicht klüger
als beim Beginn über die Abſichten des Redners.
Sicher iſt nur, daß auf ein Jahr hinaus mindeſtens
wir unter dem Zeichen der Kanaldebatten leben werden.“

Der Abg. Dr. Pachnicke (Frſ. Vgg.) hat
am Montag im Reichstage in Verbindung mit anderen
Parteien zum Etat des Reichsamts des Jnnern
folgende Reſolution eingebracht: der Reichstag möge
beſchließen, den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, bei
der Verteilung der Fonds zur Unterſtützung
der deutſchen Kunſt beide Zentralorganiſationen
der deutſchen Künſtlerſchaft (die Allgemeine deutſche
Künſtlergenoſſenſchaft und den Deutſchen Künſtler
bund) zu berückſichtigen.

Der Seniorenkonvent des Reichs
tags iſt für Dienstag mittag einberufen, um über
den weiteren Geſchäftsgang im Reichstag eine Eini
gung herbeizuführen.

Ein Geſetzentwurf auf Erhöhung des
Grundkapitals der Seehandlung iſt dem Abge
ordnetenhaus zugegangen.

Ein Geſetzentwurf auf Erweiterung des
Hafens von Ruhrort, der am Montag dem
Abgeordnetenhauſe zugegangen iſt, fordert außer den
bereits bewilligten 7 Millionen Mk. noch eine Summe
von 6,9 Millionen Mk.

Wegen des Baues des maſuriſchen
Schiffahrtskanals ſoll nach der „Königb.
Hartungſchen Ztg.“ von oſtpreußiſchen Abgeordneten
im Abgeordnetenhaus nach Pfingſten eine Jnter
pellation eingebracht werden.
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120048 160 61 241 550 664 801 65 67 [1000] 908 121021 567
989 122185 280 91 349 620 92 946 61 123104 [500] 253 423 571 838
124012 52 187 241 76 456 567 680 709 18 802 125213 578 [5001
690,723 126006 30 104 70[1000] 241 [500] 359 594 774 829 82 931
127045 [1000] 8 91 [3000] 224 33 438 70 97 595 97 622 23 224
r r 5551 [500] 663 763 [500] 959 89 [3000] 129407

32 65
130029 197 229 903 80 411 728 895 [1000) 939 131214 18 [1000] 359

538 58 605 92 975 86 [3000]) 132054 80 205 62 373 463 [3000] 625 62 69 791
133029 40 61 182 245 464 567 6095 887 958 134011 125 99 314 23 452 92
(3000] 641 823 25 135138 [1000] 251 309 499 714 136085 145 359 93 486
600 II 736 91 867 90 137051 123 38 287 334 419 500] 693 808 67
138032 [500] 289 459 520 48 56 638 77 735 67 879 954 139010 [500] 366

428 551 646 55 [1000] 792 921
140047 453 62 549 710 [500) 92 ſ1000] 141242 308 55 99 [1000] 452

676 86 732 839 916 42 44 49 94 142052 54 67 194 219 324 43 62 411 67 [1000]
92 572 97 99 614 97 759 [1000] 801 51 949 143049 65 126 273 [1000] 454 654
715 20 965 144005 [500] 95 [1000) 237 630 38 895 [1000) 982 145020 168
210 22 83 90 343 431 76 556 [1000) 686 719 72 76 913 58 146257 91 389 453
598 634 788 874 88 [3000) 910 147442 46 84 695 [1000] 774 843 50 913 64
[1000] 148669 82 831 42 [500] 903 149477 [1000] 621

150163 277 421 514 18 (500] 664 151140 387 417 532 59 63 854
152043 168 236 59 339 456 870 980 855 153193 253 57 457 96 529 425 55
673 763 823 64 921 154202 24 387 426 [I1000] 36 73 98 760 73 906 155119
42 61 241 473 587 768 872 976 156040 67 134 50 221 52 67 354 83 652 751
157014 135 61 221 318 473 795 800 158038 78 99 128 41 52 261 65 337
490 528 621 40 736 88 880 988 94 159049 80 262 375 452 53 523 630 49
817 983

160136 366 78 457 566 709 34 68 96 855 924 67 78 161041 165 411
13 67 90 654 [3000] 848 64 949 162150 294 345 87 512 748 163048 50 2056
59 [500] 460 90 718 66 164061 189 400 [500] 502 [590] 684 913 27 74
165246 312 86 579 660 [500) 66 166031 45 63 202 72 81 376 88 [3000)] 977
(1000] 95 167187 235 51 390 486 570 [1000] 603 [1000] 811 912 96 168083
I18 217 [1000] 316 438 40 50 72 75 76 83 668 814 52 69027 42 53 138 392
426 514 94 628

170035 55 88 154 372 474 571 605 85 851 910 53 91 171023 26 74 139
44 271 367 477, 78 544 866 [500] 933 53 58 172014 21 145 309 35 73 448 540
66 607 40 767 [500) 71 903 [3000] 63 173051 90 284 400 [500). 16 [500) 69
645 55 700 17 40 [1000) 174419 619 46 777 945 175012 44 263 348
501 887 934 176078 103 372 842 177338 538 87 701 17 53 97 828 900 46

n 618 702 41 53 871 86 948 81 179029 72 154 91 453 594 696
0 6 56180000 324 50 80 882 949 181022 [500] 32 46 166 92 237 63 376 616

22 70 710 [1000) 182029 137 46 840 48 69 183396 494 768 822 933
184191 588 704 67 71 185194 218 401 4 41 601 26 186003 46 I42 207
406 522 640 801 (500] 31 [1000] 76 996 [3000] 187087 220 41 362 411 3000]
643 742 94 925 62 188027 ([3000] 168 207 97 420 508 49 99 606 791 810 55
942 73 189034 63 112 78 335 505 624 759 90 880 926

1904097 653 709 913 [1000] 191060 546 622 750 192042 212 477 554
673 [500] 8901 193149 233 39 487 93 526 47 642- [3000] 850 939 194014
196 269 353 78 440 [500] 60 68 517 720 51 88 195019 128 [500) 40 265 [500
74 304 82 402 804 40 77 916 62 196152 356 737 924 197024 188 [1000
231 560 [500] 808 61 74 [500] 978 198200 [500] 459 [500] 591 604 199203
72 724 77 884 99 939 45 58

200091 132 262 373 508 634 719 9211 201158 212 312 96 405 620 733
872 [1000) 202123 44 49 67 545 627 967 203008 557 771 869 [500] 927
204224 322 62 521 63 682 810 946 95 205012 25 101 401 64 92 502 47 818
206098 190 249 365 630 64 782 [1000] 823 32 207038 141 295 321 23 483
93 527 814 208063 83 204 11 356 59 66 [500] 462 571 619 798 805 51 209086
112 87 346 449 63 508 20 607 28 30 (3000] 880 937. 80 95

210046 161 74 209 318 767 68 845 211091 206 326 [500] 617 835 81
982 84 212154 40] 576 612 905 19 213027 66 210 79 401 (3000] 702 27
933 214053 129 749 215009 220 361 72 401 76 650 863 924 55 216146
83 229, 67 (500)] 202 485 696 707 [500] 47 806 986 90 [500) 217014 102 202
54 78 [1000) 311 53 559 218200 397 619 69 719 801 970 219053 [500] 116
233 81 345 943 58

220135 239 59 98 444 221009 150 500] 694 744 964 81 222112 43
61 414 68 [3000] 84 223011 46 120 226 63 355 93 521 782 93 907

Jm Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 Mk., 1 Gewinn zu
500 000 Mk., 1 zu 200 000 Mk., 1 zu 150 000 Mk., 2 zu 100 000 Mk., 2 zu 75 000
Mk., zu 60 006 Mt. 1 zu 56 000 Mk. 1 zu 40 000 Mk., 8 zu 30 000 Mk. 17
zu 15 000 Mk. 44 zu 10000 Mk., 86 zu 5000 Mk. 1464 zu 3000 Mk., 2163 zu
1000 Mk., 3458 zu 500 Mk.
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Ernst Bernhardt,
Markt 26.

Möbel, Spiegel,
Sofas

ſehr ſauberer Arbeit und von prima Zutaten
empfiehlt in reicher Auswahl billigſt

Paul Perta, Tiſchlermſtr., Breiteftr. 2.
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und reizenden Neuheiten empfiehlt bekannt billigſt

Otto Bretschneider,
Eiſenw.Handlung, ki. Ritterſtr. 2v,

neben der „Reichskrone“.

r f ea Monig-, Sgarantiert reines Naturprodukt aus eigener
Jmkereti, empfiehlt das Pfund 1 Mk.
Mein rich Lagler, Merſeburg, Markt 8.

Hierzu eine Veilage,
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J 4 JParlamentariſches.
Den Geſetzentwurf gegen den Kontrakt

bruch ländlicher Arbeiter bezeichnet der „Vorw.“
als ein „Ausnahmegeſetz für die ohnehin ſchon den
IJnduſtriearbeitern gegenüber benachteiligten ländlichen
Arbeiter“, das der Tendenz nach ſchlimmer ſei als
die „verſcharrte Zuchthausvorlage“.

Die ſeit Jahren von den beiden freiſtnnigen
Gruppen des preußiſchen Abgeordnetenhauſes bisher
leider immer vergeblich angeſtrebte ſtärkere Ver
tretung der Städte und der Landgemeinden
auf den Kreistagen der Provinz Poſen
dürfte ſich jetzt realiſteren laſſen. Zwiſchen Vertretern
ſämtlicher deutſchen Parteien der Provinz Poſen iſt ein
Kompromiß zuſtande gekommen, wonach den Städten
auf je 4000 Einwohner ein Vertreter zugebilligt
werden ſoll, wobei die Zahl 4000 für voll gerechnet
wird, ſofern 2000 überſchritten ſind. Soweit bisher
etwa eine ſtärkere Vertretung vorhanden war, als die
Städte nach dieſem Modus erhalten würden, hat es
bei der bisherigen Ziffer ſein Bewenden. Die ſtrittige
Frage ver Verſtärkung der Zahl der Vertreter der
Landgemeinden auf den Kreistagen hat in dem Kom
promiß eine Löſung dahin gefunden, daß für einzelne
Landgemeinde die Zahl der Vertreter durch königliche
Verordnung auf ſechs erhöht werden kann. Da das
Kompromiß die Zuſtimmung der Regierung erhalten
hat und der Antrag vorausſichtlich von der Kommiſſion
in einer Sitzung erledigt werden wird, ſo iſt begründete
Ausſicht vorhanden, daß das Geſetz noch in der
laufenden Seſſton zu Stande kommt.

Provinz und Umgegend.
Halle, 9. Mai. Das große Frühjahrs-

rennen auf der Rennbahn des Halleſchen Bicycle
Klubs war vom Wetter außerordentlich begünſtigt
und infolgedeſſen vom Publikum gut beſucht. Es
nahm folgenden Verlauf: 1) Eröffnungsrennen.
1200 Meter. 3 Ehrenpreiſe im Werte von 30, 20
und 10 Mk. Jm Endlaufe gingen als Sieger her
vor: H. MartensBerlin in 1 Min. 57 Sek. I.,
O. Fuchs Leipzig II., A. Knöfel Leipzig III.
2) 5 Kilometer Rennen mit Motorſchrittmachern.
3 Preiſe von 100, 50 und 25 Mk. R. Buiſſon
Paris in 5 Min. 30 Sek. I., RyſerBern II.
Käſer Wehr in Baden III. 3) 10 Kilometer
Rennen mit Motorſchrittmachern. 3 Preiſe von
200, 100 und 50 Mk. R. Buiſſon Paris in
10 Min. 30 Sek. I., RyſerBern II., W. Keitel
Halle III. 4) Hauptfahren. 2000 Meter. Chren
preiſe im Werte von 50, 25 und 15 Mark.
H. MartensBerlin in 3 Min. 58 Sek. I., O. Fuchs
Leipzig II F. GrimmJlmenau III. 5) Vorgabe
fahren. 870 Meter. 3 Ehrenpreiſe im Werte von
25, 15 und 10 Mk. F. GrimmJlmenau in 1 Min.
61 Sek. I., A. Knöfel Leipzig II., R. Gürtler
Leipzig III. 6) 20 KilometerRennen mit Motor
ſchrittmachern. 4 Preiſe von 400, 200, 100 und
50 Mk. F. RyſerBern in 21 Min. 1 Sek. I.,
R. BuiſſonParis II., R. KäſerWehr III., W. Keitel
Halle IV. Es kamen durch Zuſammenſtöße mehrere
Radler Unfälle vor, doch verliefen dieſelben gelinde.

I Halle, 9. Mai. Ein ſchrecklicher Unglücks
fall ereignete ſich am geſtrigen Sonntag in aller
Frühe in der Eröllwitzer Papierfabrik. Dort waren
4 Arbeiter mit dem Reinigen des Aſchenganges unter
den Keſſeln beſchäftigt. Vorſorglicherweiſe war die
vorhandene Aſche abgekühlt worden. Durch einen
plötzlichen ſtarken Druck, hervorgerufen durch einen
gehobenen Keſſel, der in ſein fruheres Lager wieder
zurückrutſchte, wurde die Aſche unter Entfachung einer
Flamme auf die Arbeiter geworfen, von denen
drei in ſehr erheblicher Weiſe verbrannt wurden.
Die Sachen fielen den Armen völlig vom Leibe.
Verſtorben ſind am nachmittag im Diakoniſſenhauſe
der Heizer Karl Kopſch und der Arbeiter Karl
Wilsdorf, erſterer aus Lettin, letzterer aus Cröllwitz,
beide verheiratet. Schwer verletzt iſt der Arbeiter
Karl Engel aus Cröllwitz. Der vierte Arbeiter
hatte kurz vor der Kataſtrophe auf kurze Zeit den
Aſchenraum verlaſſen, ſonſt wäre es auch um ihn ge
ſchehen geweſen.

Ammendorf, 8. Mai. Anfangs März d. J.
rettete Herr Kaufmann Fritz Blecher von hier,
zurzeit in Köln, ein junges Mädchen unweit Uerdingen
am Rhein vom Tode des Ertrinkens. Das junge
Mädchen war bei einem Spaziergange ausgeglitten
und in den Strom geſtürzt. Durch das Hilfegeſchrei
wurde Herr Blecher herbeigerufen. Er ſprang ſofort
in das Waſſer. Es gelang ihm mit großer Müuhe,
das Mädchen wieder ans Land zu bringen. Blecher
erhielt jetzt für ſeine mutige Tat die Rettungsmedaille.

t Eiſenach, 6. Mai. Die diesjährige Eiſe
nacher Konferenz findet in den Tagen vom 26.
bis zum 28. Mai hier im „Fürſtenhof“ ſtatt. Unter
den Vorträgen befindet ſich ein ſolcher des Hof-
predigers a. D. Stöcker. Am Nachmittag des 28. Mai

wird auf der Wartkburg bei ſchönem Wetter eine
Studentenkonferenz abgehalten. Den Beſchluß der Ver
anſtaltung bildet am Abend des 28. Mai ein öffent
licher Miſſtonsabend.

Greiz, 8. Mai. Jn der hieſigen Kirchen
kaſſe iſt ein Fehlbetrag von über 7000 Mark

entdeckt worden Vorſteher iſt ein angeſehener Bürger
und Mitglied des Gemeinderates. Auch ein Gerichts

diätar hat ſich Unterſchlagungen zu ſchulden kommen
laſſen.

r Salzwedel, 4. Mai. Der Muſikdirigent im
Ulanenregiment Hennig von Treffenfeld (Altmärk.)
Nr. 16 Wilhelm Bromme beging am 2. Mai cr.
den Tag ſeiner 40jährigen Militärdienſtzeit.
Er wurde im Auguſt 1871 zum Stabstrompeter im
hieſtgen Regiment ernannt. Während dieſer langen
Zeit von faſt 33 Jahren ſind ihm viele Ehrungen
und Auszeichnungen zu teil geworden. Vom Regi-
mentskommandeur Oberſtleutnant v. Pappritz wurde
ihm im Namen des Offizierkorps vor verſammelter
Mannſchaft unter ehrenden Worten ein Taktſtock mit
goldener Krone überreicht.

t Sangerhauſen, 9. Mai. Ein Eiſenbahn
unfall, bei welchem glücklicherweiſe niemand verletzt
worden iſt, hat ſich am Sonnabend nachmittag um
die zweite Stunde bei der Station Wallhauſen er
eignet. Von dem Güterzuge 6367, der aus der
Richtung Nordhauſen gegen halb zwei Uhr Wall
hauſen paſſiert, ſtnd, da eine Weiche jedenfalls vor
zeitig umgeſtellt worden war, zwei Wagen aus dem
Gleiſe gehoben worden und übereinander gefahren
der dritte Wagen ſtürzte die ziemlich ſteile Damm-
böſchung hinunter.
die Gleiſe eine zeitlang geſperrt werden. Die Reiſen
den, welche an der Unfallſtelle ankamen, mußten ihren
Zug verlaſſen und in einen von Sangerhauſen ge
ſtellten Hilfszug umſteigen.

Königshof i. Harz, 8. Mai. Am ver
gangenen Donnerstag fand man hier unterhalb der
Station bei einem Bahnübergange den Leichnam des
Maurers Karl Dielemann von hier, welcher
ſchwerhörig war. Er war bei dem Bahnübergang

von der Blankenburg-Halberſtädter Eiſenbahn über
fahren worden.

t Schildau, 7. Mai. Wie bekannt erblickte
hier der berühmte Stratege Generalfeldmarſchall Graf
v. Gneiſenau am 27. Oktober 1760 das Licht
der Welt. Am 3. Juli d. J., dem denkwürdigen
Tage der Entſetzung von Kolberg, beabſichtigt unſere
Stadt ihrem großen Bürger ein würdiges Denkmal
zu errichten. Der bekannte Bildhauer Georg Meyer
in Steglitz, der auch das GneiſenauNettelbeck- Denk
mal in Kolberg fertigte, iſt der Schöpfer desſelben.
Die Stadt trifft ſchon jetzt Vorbereitungen zum würdigen
Empfang der Gäſte.

t Oſchatz, 6. Mai. Letzten Montag nachts
wurde der angebliche Zigarrenfabrikbeſitzer A. Mathei

aus Hamburg, der nichts anderes als ein vermögens
loſer Agent iſt, auf Veranlaſſung eines Oſchatzer
Kaufmanns in einem Dresdener Hotel durch zwei
dortige Kriminalbeamte verhaftet. Mathei hatte
dem Kaufmann, der infolge einer von M. erlaſſenen
Annonce mit ihm in Verbindung getreten war, 7500
Mark unter dem Vorgeben abgenommen, er wolle ihm
die Einrichtung eines Zigarrengeſchäfts
ſamt Ware zur Eröffnung am 15. Marz liefern.
Seine Angaben ſtellten ſich, als er dieſen Termin
verſtreichen ließ, bald als falſch heraus und der
Kaufmann unterrichtete ſich über die Tatſache, daß
M. mittellos iſt und in den vier erſten Monaten
dieſes Jahres erwieſenermaßen bereits in ſieben anderen

Fällen ebenſo oder ähnlich verfahren hat wie im vor
liegenden gewiß ein ſehr rentables Geſchäft. Darauf
ſchritt er zu der ſchon angegebenen Maßnahme der
Verhaftung Matheis. Dadurch, daß dieſe unverhofft
erfolgte, iſt Ausſicht vorhanden, daß ſich ver hieſtge
Kaufmann ſchadlos hält. Für diejenigen, die ein ge
ſchäftliches Abkommen mit M. einzugehen gedenken,
wird es von Intereſſe ſein, ſich vorher unter „S. poſt
lagernd, Oſchatz“ zu erkundigen. Antwort erfolgt
poſtwendend.

t Leipzig, 8. Mai. Die Ehefrau des Café
Beſttzers Hugo Andrae am Ranſtädter Steinweg
ſtieß geſtern in einem Anfall von Eiferſucht ihrem
Mann ein Küchenmeſſer in die linke Bruſt. Der
Mann, ver außer einer ſtarkblutenden Stichwunde an
ſcheinend auch innere Verletzungen davongetragen
hatte, wurde durch einen herbeigerufenen Arzt mit
Notverbänden verſehen und hierauf mittels Kranken
wagens in das Krankenhaus zu St. Jakob überge
führt. Dort iſt der 36 jährige Mann alsbald geſtorben.

Dresden, 9. Mai. Wie ſchon geſtern kurz
erwähnt, hat ſich der Vorſtand des „IJnvalidendank“
in Dresden, Leutnant a. D. v. Reinholz, durch
Vergiftung mit Blauſäure getötet und zwar, wie
die „Dresd. Nachr.“ mitteilen, wegen bedeutender
Unterſchlagungen zum Schaden des Jnfſtituts,
deſſen Geſamtvermögen Ende 1903 ſich auf über
160 000 Mk. belaufen habe. Nach den bisherigen

Infolge der Entgleiſung mußten

Feſtſtellungen betrügen die veruntreuten Summen
130 000--140 000 Mk., ſo daß nur noch ein Ver
mögensſtand von 25 000--30 000 Mk. verbleiben
dürfte. Reinholz, der ſeine Stellung ſeit 1872 inne
hatte und ziemlich ſelbſtändig verfügen konnte, ſpekulierte
viel in Grundſtücken. Der „Jnvalidendank“ bezweckt
bekanntlich, würdigen Militärinvaliden, untauglich ent
laſſenen Mannſchaften, ſowie den Witwen und Waiſen
verſtorbener Krieger lohnende Beſchäftigung zu ver
ſchaffen.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 11. Mai 1904.

Auf der Weltausſtellung in St. Louis
haben nach der „Magd. Ztg.“ aus dem Regierungs
bezirk Merſeburg ausgeſtellt: Altſcherbitz: Dr.
H. Engelken, Amateurphotographien. Delitzſch: König
liches Schullehrerſeminar, Schülerzeichnungen. Eis-
leben Fritz Ette, Freilichtbildniſſe (Pigmentdruck);
Magiſtrat, Modelle, Ueberſichten, Pläne und Bilder
in der Abteilung fur Turnen, Schulſport, Schul
ſpiele und Schulhygiene ſtädtiſche Verwaltung, Schul
ausſtellung deutſcher Städte. Halle a. S. Anatomiſche
Anſtalt der Univerfität, Modelle, Lehrmittel zur
Unterrichtsmethodik in der Anatomie; Königliches
hygieniſches Univerſttätsinſtitut, Wandkarten und
Entnahmeapparate für bakteriologiſche Unterſuchungen;
Magiſtrat, Modell des KaiſerWilhelmDenkmals, Modell
des zoologiſchen Gartens, Modell einer Kläranlage,
Beteiligung an der deutſchen Hygiene- Ausſtellung
Profeſſor Döbner, Sorbinſäure, Farbſtoffe, Roſolſäure,
Zykleoktadiengruppe uſw Hermann Geſenius, Lehr
bücher, Töchterſchule der Franckeſchen Stiftungen,
Schülerzeichnungen. Hemleben: F. Steinhäuſer,
Wandbehang. Lauchhammer: Aktiengeſellſchaft Lauch
hammer, Bronzeguß eines Modells fur ein Steuben
Denkmal und der Brunnenfigur „Abend“. Lettin Hein
rich Bänſch, Obſt und Kaffeeſervice. Merſeburg:
Robert Dietrich (Firma Gebr. Dietrich), eigene Pätent
apparate der Papier und Zelluloſefabrikatjon. Naum
burg a/S. Ed. Wolleſchak, Pigmentporträt. Nebra:
Haushaltungsſchule, photographiſche Abbildungen.
Pforta: beteiligt an der Ausſtellung höherer Schulen.
Volkſtedt bei Eisleben A. Hörning, Zuckerrübenpflanzen,
Samen, Zuckerrüben in Glas, Getreide. Wittenberg
R. Herroſés Verlag, Lehrbücher. Die Beteiligung
unſeres Regierungsbezirks iſt alſo eine ganz erhebliche,
hinter der z. B. der Regierungsbezirk Erfurt weit
zurückbleibt.

Nach dem vom Königl. Regierungspräſidenten
genehmigten Beſchluß der Handwerkskammer
ſind in dieſem Jahre 15 Prozent der veranlagten
Gewerbeſteuer für dieſe als Beiträge aufzubringen.
Die Beiträge ſind aus der Gemeindekaſſe zu ent
nehmen und an die Kreis Kommunalkaſſe abzu
führen. Nach einem vom Königl. Landrat bekannt ge
gebenen Plane haben u. a. zu zahlen: Merſeburg
791,70 Mk., Dürrenberg mit Keuſchberg 46,20 Mk.Lauchſtädt 54, 60 Mk., Lützen 159 Mt. Schafftadt

68,10 und Schkeuditz 331,50 Mk. Die geringſten
Beiträge für die Handwerkekammer zahlen im hieſtgen
Kreiſe die Gemeinden Kursdorf, Lennewitz, Netſchkau,
Oſtrau, Raſchwitz, Stößwitz, Tollwitz, Trebnitz, Unter
kriegſtädt, Witzſchersdorf und Zſcherneddel mit 30 Pfg.
Die Gemeinden ſind berechtigt, dieſe Beiträge unter
Beachtung der dafür ausgegebenen Verordnung v
den einzelnen Handwerkern ihres Bezirks wieder ekn
zuziehen.

Das nächſte Platzkonzert unſeres r
orcheſters findet am kommenden Donnerstag Himmel
fahrt), mittags 12 Uhr auf dem Altenburger
Damme ſtatt. Das Programm iſt folgendes
1) Hohenzollern Ruhm, Marſch von Reckling.
2) Ouverture z. Op. „Das Glöckchen des Eremiten“,
von Maillard. 3) Fantaſte a. d. Op. „Der Frei
ſchütz“ von C. M. v. Weber. 4) Ich liebe Dich,
Walzer von Waldteufel. 5) Delikateſſen, Potpourri
von Klein. 6) Coburger JoſtasMarſch. Kgl. Preuß.
ArmeeMarſch Nr. 27.

Stadtverordneten Sitzung.
Merſeburg, 9. Mai. Vor Eröffnung der

Sitzung läßt der Vorſitzende, Herr Profeſſor Dr.
Witte eine Liſte der Empfänger von Stipendien im
Jahre 1904 unter den Anweſenden zirkulieren. Die
Tagesordnung wird danach ohne jede Debatte wie
folgt erledigt:

1) Pflaſterung der Blumenthalſtraße.
Ref. Stadtv. Ebeling. Nach einem Bericht des
Stadtbaurats Krüger wird die neue OffizierSpeiſe
Anſtalt innerhalb des Kaſernengrundſtücks an der
Weißenfelſerſtraße vorausſichtlich am 1. Oktober d. J.
fertiggeſtellt ſein. Es erſcheint nun wünſchenswert,
daß bis dahin auch die Blumenthalſtraße, von der
allein aus der Zugang zu dieſer Anſtalt erfolgt und
die bis dahin bis auf eine Bauſtelle bebaut ſein
dürfte, fertig ausgebaut iſt, zumal die Frequenz mit
Fuhrwerk ſchon jetzt eine ganz erhebliche iſt, da ſie



z. Z. die einzige direkte Verbindung zwiſchen Weißen
felſer und Leunger Straße bildet. Mit der Herſtellung
des Trottoirs auf der Kaſernenſeite iſt bereits begonnen
worden, die Pflaſterung der Fahrſtraße ſoll in nächſter
Zeit in Angriff genommen werden. Die Koſten be
laufen ſich auf 5200 Mk. Wegen Uebernahme dieſes
Betrages auf die Kaſernenbaukoſten ſind mit der
Königl. Jntendantur Verhandlungen gepflogen worden,
jedoch hat dieſe ihre Einwilligung verſagt und wird
deshalb vom Magiſtrat beantragt, den Betrag der
großen Anleihe zu entnehmen. Die Baukommiſſion
hat ſich damit einverſtanden erklärt. Auf Empfehlung
des Referenten ſchließt ſich dann auch die Verſammlung
dieſem Vorſchlage an.

2) Beihilfe zur Krippe. Ref. Siadtv.
Wenderoth. Der Vaterländiſche Frauenverein ift,
wie in den Vorjahren, ſo auch diesmal an den
Magiſtrat mit der Bitte um Bewilligung von
300 Mk. als Beihilfe zur Krippe herangetreten.
Der Magiſtrat beantragt, die Summe wieder aus
den Mitteln der Kämmereikaſſe zu bewilligen. Das
Kollegium erteilt hierzu anſtandslos ſeine Zuſtimmung.

3) Zuſchuß für das Altersheim. Ref.
Stadtv. Gaudig. Die Rechnung des Altersheims
ſchließt für das vorige Rechnungsjahr mit 6197,60
Mark Einnahme und 14638,24 Mk. Ausgabe ab.
Es war alſo ein Zuſchuß von 8441,18 Mk. er
forderlich. Derſelbe ſoll wie üblich aus den Ueber
ſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe gedeckt werden. Zu
dieſem Magiſtratsantrag hat die Aufſichtsbehörde be
reits ihre Genehmigung erteilt, der ſich denn auch die
Verſammlung anſchließt.

4) Verpachtung der Bergerſchen Stipen-
dienfelder. Ref. Stadtov. Frauenheim. Am
30. September d. J. werden die zu der Stiftung ge
hörigen vier Parzellen wieder pachtfrei und ſollen
von da ab auf weitere 12 Jahre verpachtet werden.
Mit Ausnahme des hieſtgen Oekonomen Wallenburg
haben ſich die bisherigen Pächter ſämtlich bereit er
klärt, mit der Stadt auf dieſe Zeit einen neuen
Pachtvertrag abzuſchließen, nur ſoll der Pachtpreis
herabgeſetzt werden. Es wollen Pacht zahlen der
Oekonom Guſtav BrauerMeuſchau für 4 ha 59 a
54 qm 689,31 Mk. gegen 770 Mk,, die bisher
von ihm dafür gezahlt wurden, der Oekonom Guſtav
SpatzierMeuſchau für 4 ha 96 a 77 qm 745,16
Mk., gegen 840 Mk. bisher und der Oekonom Aug.
KöderMeuſchau für 3 ha 16 a 80 qm 475,20 Mk.,
gegen 520 Mk. bisher. Die bisher vom Oekonomen
Wallenburg gepachtete Parzelle von 6 ha 65 a 12
qm beabſichtigt der Oekonom Aug. KöderMeuſchau
für 931,17 Mk. zu pachten, gegen 1010 Mk., die
bisher dafür gezahlt wurden. Jnfolge dieſer Ermäßi
gung der Pachtpreiſe entſteht ein Einnahmeausfall
von 299,18 Mk, ſodaß hinfort aus der Stiftung
ein Stipendium weniger verteilt werden kann. Die
Oekonomiedeputation hält die gebotenen Pachtpreiſe
für annehmbar und hat deshalb der Magiſtrat be
ſchloſſen, die Verträge mit den genannten Bewerbern
abzuſchließen. Die Verſammlung erklärt ſich hiermit
einverſtanden.

5) Treppenſtufen der höheren und ge
hobenen Mädchenſchule. Ref. Stadtv. Graul.
Der Kreisarzt hat bei einer Reviſton der Mädchen
ſchule darauf aufmerkſam gemacht, daß die Stein
treppen in derſelben, namentlich aber die breite Vor
treppe wieder bedenklich glatt geworden ſind. Es
erſcheint notwendig, die Treppen aufs neue zu
rauen. Da aber dies Verfahren für die Steinſtufen
ſelbſt wenig vorteilhaft iſt, ſo hat die Baukommiſſton
auf Anraten des Stadtbaurats beſchloſſen, die
Dreppenſtufen mit Xylolidplatten belegen zu laſſen,
die ſich für dieſe Fälle ſehr gut bewährt haben ſollen.
Die entſtehenden Koſten von etwa 300 Mk. ſollen
unter Titel „Jnsgemein“ der Kämmereikaſſe ent
nommen werden. Der Antrag wird vom Referenten
unterſtutzt und von der Verſammlung angenommen.

6) Entlaſtung der Rechnungen von 1902:
a. des Einquartierungshauſes. Ref. Stadtv.
Thiele. Die Rechnung ſchließt in Einnahme und
Ausgabe mit 3598,48 Mk. ab; b. ver gewerb
lichen Fortbildungsſchule, die mit 4122,05
Mark abſchließt. Die Rechnungen ſind geprüft und
wird auf Antrag des Referenten einſtimmig Entlaſtung
erteilt.

Jn geheimer Sitzung erteilte die Verſammlung
der Magiſtratsvorlage, betr. die Verpachtung einiger
ſtädtiſcher Grundſtücke ihre Zuſtimmung.

Jus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt.
s Schkeuditz, 9. Mai. Zwei Fremde, nach

ihrer Angabe aus Halle gebürtig, wurden am Freitag
vormittag dabei betroffen, als ſie bei Gewerbetreibenden
und in Reſtaurants Sachen feilboten, über deren
rechtmäßigen Erwerb ſie ſich nicht aus
weiſen konnten. Man fand in ihrem Beſitz eine
Anzahl Uhren, Ketten, Ringe, Manſchettenknöpfe u. dergl.
mehr. Die Händler wurden in Haft genommen.
Ebenfalls verhaftet und dem Gericht in Halle zuge
führt wurde am Donnerstag morgen die Witwe
Friedrich von hier. Es ſoll ſich um ein Vergehen

handeln, welches ſich die Verhaftete bei einem kürzlich
ſtattgefundenen Prozeß zu Schulden kommen ließ.

s Dürrenberg, 8. Mai. Einen Selbſt
mordverſuch machte vor einigen Tagen ein hieſtges
Dienſtmädchen aus Furcht vor Unannehmlich-
keiten infolge von Klatſcherei, indem es ſich vie
Pulsader öffnen wollte. Die Verletzungen, die ſich
die Lebensmüde beigebracht hatte, veranlaßten die
Dienſtherrſchaft, ſte ſofort nach Halle in die Klinik
zu bringen. Sie iſt jedoch bereits wieder entlaſſen
worden, da keine Lebensgefahr vorlag.

g Burgliebenau, 9. Mai. Auf dem Wald
wege von hier nach Döllnitz wurde geſtern der von
hier gebürtige Einwohner A. Sch. von zwei Fremden
ohne jedweden Grund derartig angerempelt, daß er
ins Gebüſch und zur Erde ſtürzte. Schnell ent-
ſchloſſen ſprang er jedoch wieder auf die Beine und
ſchlug mit einer eiſernen Steinform, die er gerade
mit ſich führte, auf die Patrone los, ſo daß dieſe
mit blutigen Köpfen das Haſenpanier ergriffen und
ſich verbinden laſſen mußten.

s Kleingörſchen, 7. Mai. Am heutigen Tage
feierte der noch ſehr rüſtige und jeden Tag ſeinem
Beruf nachgehende 82 jährige Straßenarbeiter Trau-
gott Prößdorf mit ſeiner 76 jährigen Ehefrau die
goldene Hochzeit. Die Beteiligung unſerer Ein
wohnerſchaft an dieſem ſeltenen Feſte war eine große
und herzliche.

Wetterwarte.
Voraueſichtliches Wetter am 11. Mai. Teils

heiteres, teils wolkiges, ziemlich kühles Wetter, ſtellen
weiſe etwas Regen. 12. Mai. Ziemlich heiteres,
vorwiegend trockenes, ziemlich kühles Wetter. Gefahr
vor Nachtfroſt.

z

Gerichtsverhandlungen.
Naumburg, 6. Mak. Die hieſige Strafkammer

verurteilte den 15 jährigen Bauernburſchen Franz Vogt
aus Nellſchütz (Kreis Weißenfels) zu drei Monaten Gefängnis,
weil er, mit einem Gewehr ſpielend, das Töchterchen eines
Nachbarn erſchoſſen hat.

Vermiſchtes.
(Die feierliche Einweihung des Krieger-

denkmals) auf dem Holzmarkt zu Danzig fand Sonntag
nachmittag in Gegenwart der Zivil- und Miltitärbehörden
ſtatt. Bürgermeiſter Trampe hielt die Feſtrede.

(Prinz Adalbert von Preußen) hat ſich nach
einem Telegramm aus Tientſin am Sonntag nachmittag nach
Peking begeben.

(Wegen Verausgabung falſcher Hundert
kronennoten) wurden in Wien drei Brüder namens
Liebel und die Frau eines Lithographen aus Agram verhaftet
Den Wiener Blättern zufolge ſind in dieſer Angelegenheit 17
Verhaftungen vorgenommen.

(Dynamitbombe auf den Schienen.) Jn der
Nähe der Station Schweiſing in Böhmen fand Sonnabend
ein Bahnwärter auf den Schienen eine Dynamitbombe mit
brennender Lunte. Der Beamte löſchte die Zündſchnur und
verhütete dadurch ein großes Unglück, weil eine halbe Minute
ſpäter ein Perſonenzug durchfuhr.

Hotelpreiſe in St. Louis.) Aus Waſhington
wird gemeldet Die Hotelbeſitzer in St. Lonis verlangen von
den Beſucher der Weltausſtellung horrende Preiſe. Einige
Hotels berechnen 40 Mark pro Tag für etn einfaches Wohn
zimmer. Die Preiſe ſür Lebensmittel bewegen ſich in gleicher
Höhe.

(Ein entſetzliches Eiferſuchtsdram a) trug ſich
am SonnabendAbend in Ziegengrün bei Kirchberg im
Königreich Sachſen zu. Dort wohnte ſeit Ende März der
68 Jahre alte Leinwandweber Chriſtian Klotz mit ſeiner
66 Jahre alten Ehefrau und ſeinem jüngſten, 21 Jahre alten
Sohne Chriſtian, einem Steinbruchsarbeiter. Die Ehe war
von jeher die denkbar unglücklichſte, vor allem quälte der
Mann ſeine Frau, die ihm 13 Kinder geboren hat, mit fort
währender Eiferſucht. Der Sohn Chriſtian wollte am Sonn
abend mit ſeiner Mutter nach Hartmannsdorf überſiedeln, da
ein Zuſammenleben mit dem alten Klotz nicht mehr möglich
war. Jn dem Augenblicke, als Mutter und Sohn die Stube
verließen, ging der Vater hinterher und ſchnitt der
ahnungsloſen Frau von hinten den Hals mit
dem Raſiermeſſer durch. Auf den Aufſſchrei der
Mutter drehte ſich der voraufgegangene Sohn um, warf ſich,
ohne jedoch die tödliche Verletzung der Mutter zu bemerken,
auf den Vater, zog ihn in die Stube und drückte ihn guf das
Sofa nieder. Der Vater griff aufs neue nach dem Meſſer
und brachte dem Sohne einen bis auf den Schädelknochen
gehenden Schnitt quer über den ganzen Hinterkopf, mehrere
Schnitte im Geſicht und eine Verletzung an der einen Hand
bei. Als der Sohn infolgedeſſen den Vater losließ, ſchnitt
ſich dieſer mit dem Raſiermeſſer ſelber dreimal in den Hals
und ſtürzte dann hinaus ins Freie. Dort irrte er planlos
etwa dreiviertel Stunde lang auf den Feldern umher und
kehrte dann freiwillig in ſeine Behauſung zurück, wo er von
dem inzwiſchen herbeigerufenen Arzte Dr. Kies aus Kirchberg
verbunden wurde. Alsdann ſchaffte man ihn in das Kranken
haus nach Kirchberg. Die Frau war, da die Schlagader
durchſchnitten war, binnen wenigen Minuten infolge Verblutung
eine Leiche. Der Sohn befindet ſich in der Pflege ſeiner
Schweſter in Hartmannsdorf.

(Selbſtmord) begangen hat bei dem in Groß-Lichter
felde garniſonierenden GardeSchützenBataillon der 20 Jahre
alte Student des höheren Forſtfaches Carl Bender, ein
Sohn des Oberbürgermeiſters von Breslau. Er war inzwiſchen
zum Vizefeldwebel der Reſerve befördert worden und um
ſchneller Offizier zu werden, wollte der außerordentlich fleißige
und ſtrebſame Student gleich eine doppelte achtwöchige
Uebung abſolvieren; er wurde hierzu vor etwa zehn Wochen
bei der 2. Kompagnie angenommen, führte ſich muſterhaft im
Dienſt und war bei ſeinen Vorgeſetzten wie bei ſeinen
Kameraden höchſt beliebt. Binnen kurzem konnte er erwarten,
zum Offizier gewählt zu werden, nachdem er ſein Offizier
Examen vorzüglich beſtanden. Sonntagabend gegen 7 Uhr
erſchoß ſich der junge Mann in ſeinem Zimmer in Seddigs

Kaſino im Viktoriaplatz mit einem Gewehr. Es iſt nur an
zunehmen, daß der junge Mann ſich geiſtig überangeſtrengt
und unter dem Eindruck einer momentanen Bewußtſeins
ſtörung nach der todbringenden Waffe gegriffen hat. Sein
unglücklicher Vater, welcher ſich zur Zeit in Berlin aufhält,
um den Herrenhausſitzungen beizuwohnen, wurde ſofort von
dem Geſchehenen in Kenntnis geſetzt und veranlaßte die Ueber
führung der Leiche nach Breslau.

(Durch einen Bergſturz) im Cadore-Tale
wurden nach einem Telegramm aus Ampezzo ſieben Hütten
weggeriſſen und drei Menſchen getötet. Der Weiler Colaſſo
wurde geräumt, weil weitere Bergſtürze befürchtet werden.

(Luftſchiff.) Sonnabend nachmittag wurden in
Aſtioreo Verſuche mit einem neuen lenkbaren Luftſchiff gemacht,
deſſen Erfinder Delagarde iſt. Die Verſuche ergaben, wie aus
Paris gemeldet wird, ausgezeichnete Reſultate.

(Streik.) Die in den Brauereien in Hamburg, Altona
und Wandsbeck beſchäftigten Brauer und Braueretarbetter ſind
infolge Lohnſtreitigkeiten in den Ausſtand getreten.

(Ein Raubmordverſuch) wurde am Sonnabend in
Budapeſt gegen den 83 jährigen Grafen Nepomuk
Zichy verübt. Der Graf ſaß auf einer Bank auf der
unteren Margareteninſel, als ein elegant gekleideter junger
Mann einen Schuß gegen ihn abfeuerte, der jedoch verſagte.
Darauf ſchlug der Angreifer mit dem Lauf des Revolvers das
Geſicht des Grafen blutig und raubte ihm die Brieftaſche.
Der Zuſtand des Grafen iſt bedenklich. Der Täter iſt
entkommen.

(Opfer der See.) Nach der vom Bureau Veritas
in Hamburg veröffentlichten Statiſtik ſind in den März-
ſtürmen 68 Schiffe verloren gegangen und zwar 44 Segel
ſchiffe, 24 Dampfſchiffe, darunter 3 deutſche. Außerdem
wurden 512 Schiffe beſchädigt, darunter 61 deutſche.

(Die Enthüllung des Denkmals Friedrichs
des Großen, das bekanntlich den Vereinigten Staaten vom
Kaiſer geſchenkt worden war, ſollte nun endlich in Waſhington
in dieſem Oktober ſtattfinden, nachdem der Senat der Ver
einigten Staaten beſchloſſen hatte, außer der Statue Fried
richs II. auch daneben noch andere Standbilder, ſo diejenigen
Napoleons und Cäſars, aufzuſtellen. Jetzt aber meldet das
„Berliner Tageblatt“ aus New ork, daß die Enthüllung
des Denkmals abermals verſchoben ſei, und zwar bis nach
Beendigung der Wahlen im November.

Neueſte Nachrichten.
Schanhaikwan, 10. Mai. Die Räumung

von Niutſchwang wird fortgeſetzt. Die Ruſſen
verſprachen, eine Nachhut zurückzulaſſen, die aus
reichend iſt, eine Plünderung zu verhüten.

Waſhington, 10. Mai. Staatsſekretär Hay
hatte eine Beſprechung mit dem Präſidenten Rooſevelt
über die Frage, ob es angebracht ſei, ein Kriegs
ſchiff nach Niutſchwang zu ſchicken, das die
Intereſſen der Fremden bei einer eventuellen Plünde
rung wahrnehme während der Zeit, in der die Stadt
von den Ruſſen geräumt und von den Japanern
beſetzt werde. Mehrere amerikaniſche Kriegsſchiffe
befinden ſich zwei bis drei Tagesfahrten von Niut
ſchwang entfernt.

Charkow, 10. Mai. Meldung der Ruſſtſchen
Telegraphen Agentur.) Geſtern hat die teilweiſe
Mobiliſierung der Truppen der Stadt und
des Diſtriktes begonnen.

Paris, 10. Mai. Wie aus glaubwürdiger
Quelle verlautet, wird Rußland demnächſt auf
dem Pariſer Markte eine Anleihe in noch un
beſtimmter Höhe aufnehmen. Wahrſcheinlich wird ſie
aber 800 Millionen Franks erreichen. Die Anleihe
wird in Schatzſcheinen zu 5 Prozent, rück ahlbar in
fünf Jahren, kontrahiert werden. Die Enmiſſton
werden die hauptſächlichen Pariſer Kreditbanken in
die Hand nehmen.

Paris, 10. Mai. Die vom Miniſterium des
Innern veröffentlichten ſtatiſtiſchen Mitteilungen über
die franzöſiſchen Gemeinderatswahlen er
geben einen Sieg der antiklerikalen Politik
des Miniſteriums auch in den Provinzen.
Es gab in 379 Departements und Kreishauptſtädten
vor den Wahlen 230 Miniſterielle, 131 Antiminiſterielle
und 18 Gemeinderäte ohne ausgeſprochene Richtung.
Nach dem zweiten Wahlgange gibt es nunmehr 260
Miniſterielle, 102 Antiminiſterielle und 17 Gemeinde
ratsmitglieder ohne beſondere Parteizugehörigkeit.

Windhuk, 9. Mai. Der augenblickliche Beſtand
der Typhus- Kranken beträgt in Otjihagenena 2
Offiziere, 6b Mann im Windhuker Lazarett 40
Mann, in Okahandja 42, im Karibiber Lazarett 26
Mann.

Fiume, 10. Mai. Hier kam es in der ver
gangenen Nacht zu ſchweren Ausſchreitungen
zwiſchen Kroatiern und italieniſchen Matroſen. Drei
Matroſen wurden lebensgefährlich verletzt. Der
italieniſche Konſul wurde dieſerhalb vorſtellig.

Belgrad, 10. Mai. Am 15. Juli findet im
Kloſter Cica die Salbung des Königs ſtatt.
h „*cc* lhsssFJSOC DdWaren und Produktenbörſe.

Berlin, 9. Mak. Per 1000 kg Weizen Mat 175,00
Jult 172,50 Sept. 167,50 Mk. Roggen Mat 133,50
Julf 136,00, September 136,25 Mk. Hafer Mat 118,00
Juli 125 00 Mk. Mais runder loco Mai 109,25 Juli
108,25 Mk. Per 100 kg Rüböl Mai 44,(0 Okt. 44,70 Mk.
Spiritus 70er loko Mk.

Die etwas ſchwächeren vorgeſtrigen amerikaniſchen Preiſe
haben im Verein mit dem ſchönen Wetter für entfernte Liefe
rungen Angebot zu leicht nachgebenden Preiſen gebracht. Nur
laufender Monat in Weizen auf Knappheit an Kündigungs
materfal Mark höher. Hafer bei ſchleppender Nachfrage
flau. Mais träge. Rüböl auf Paris gebeſſert.
Spiritus nicht gehandelt.



den 19. Mai,

einen

während obiger 4 Tage Gültigkeit.
werten auswärtigen Kunden nicht drängend genug empfohlen werden.

Brummer Ben

Wireinzuräumen.

Mittwoch Donnerstag Freita
den 12. Mai,

Von dem Grundsatz ausgehend, unserer werten Kundsehaft stets besondere Vorteite zu vieten,
haben wir uns entsechlossen

gewähren daher am

den 13. Mai,
troz unserer bekannt villigen Preise

batt von 10
welcher an unserer Kasse sofort ausgezahlt wird.

Halle a. S

Dieses Angebot ist als ein ganz aussergewöhnliches zu betrachten und hat mur
Diese Rinkaufsgelegenheit Kann auch unseren

Sonnabend

gr. Ulrichstrasse 22/23 W

den 44. Mai

Anzeigen.Für dieſen Teil en die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Am Himmelfahrtstage predigen:
Dom. Vormittags !/28 Uhr: Pred. Jordan.

Vorm. 1/210 Uhr: Diak. Wuttke.
Stadt. Vorm. 1/210 Uhr: Paſtor Werther.

Jm Anſchluß Beichte und Abendmahl. An
meldung. Paſtor Werther.

Nachm. 2 Uhr: Diakonus Schollmeyer
Neumarkt. Vormittags 10 Uhr Superint.

a. D. Roenneke.
Geſammelt wird eine Kollekte für die Her
berge zur Heimat.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Delius.

Todes- Anzeige.
Heute morgen 5/2 Uhr verſchted nach langem

ſchweren Leiden unſere liebe Tante, Schweſter
und Schwägerin, Frau

Acdeline Warnifeolce
geb. Köcke.

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Kötzſchen und Bacheritz, den 10. Mai 1904.
Die Beerdigung findet Freitag /23 Uhr ſtatt.

Montag nachmittag 3 Uhr verſchted nach
angen Leiden unſere gute Mutter und Groß

mutter, Frau verwitwete

Friederike Buschner
im 72. Lebensjahre. Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag nach

mittag 31/2 Uhr vom Trauerhauſe Oberburg
ſtraße 5 aus ſtatt.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das

in Merſeburg, Leungerſtraſze 8 belegene, im
Grundbuche von Merſeburg Band 32 Blatt
1400, zur Zeit der Eintragung des Verſteige
rungsvermerkes auf den Namen des Molkerei
beſitzers Hermann Teßzmer zu Merſeburg
eingetragene Hausgrundſtück, Kartenblatt 6,
Flächenabſchnitt 148, in Größe von 4 a 90m. und Kartenblatt 6, Flächenabſchnitt 147,

in Größe von 4 a 90 qm, Wohnhaus mit
Hofraum mit einem jährlichen Nutzungswert
von 436 Mk.

am 2. Juli 1904,
vormittags 9 Uhr,

durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichts
ſtelle, Zimmer Nr. 19, verſteigert werden.

Merſeburg, den 7. Mai 1904.
Königliches Amtsgericht, Abt. 3.

Gerichtliche Auktion.

Die zur Zigarrenfabrikant Wilh. Fricd-
Iamcdl'ſchen Konkursmaſſe gehörigen Gegen
ſtände an Möbeln, Geſchäftseinrichtung, Uten
ſilien und Waren, als

1 Herrenſchreibtiſch, faſt neu,
2 Schreibpulte, 2 Drehſeſſel,1 Seſſel mit Rohrſitz, 24 gew.

e 1 Tiſch-Rauchſervicee,
1 Polſterſtuhl, 1 Regal mit
Meyers Konv.-Lexikon, 1 kl.Gelpſchraut, Lrerſch ren
preſſen, div. Nickelpreſſen, I
Kopierpreſſe, Rollbretter, 1 gr
Poſten neue Zigarrenkiſten,
ca. 500 Wickelformen, Rollen
bindfaden, Packpapier, Eti-
quetten 2e., div. Packen Roh-
tabak, 1 gr. Poſten Rippen-
tabak und viele ähnl. Sachen
mehr, ſowie eine Gartenmöbel-
Garnitur, faſt neu,

e wen verſteigertin Grſhift tslokal Halleſcheſtr. 35

hier Termin aufMittwoch den I. Mai er.,
vormittags 10 Uhr,

angeſetzt, wozu Kaufluſtige geladen
Mittags findet keine Unterbrechung ſtatt.

Merſeburg, den 6. Mai 1904.
Konkursverwalter Kumnth.

4 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche und Zu
behör, Preis 350 Mk, ſind zum 1. Juli zu
vermieten. Zu erfragen im Reſtaurant

Unteraltenburg 53.
Daſelbſt iſt kleine Wohnung, für 90 Mk.

zu vermieten.

Eine Kohnung, Stube, Kammer, Küche
und Zubehör, iſt zum 1. Juli beziebar.

Aug. Burde, Amtshäuſer 8 a
Eine große Familien-Wohnung, Stube,

Kammer, Küche, Bodenkammer und Stall für
38 Taler zu vermieten Saalftraſze 13.

I. Etage und Soutercain gr. Ritterſtraßze
17, an der Promenade, im ganzen oder geteilt
wegen Wegzug billiger, ſofort zu beziehen.

Stube, Kammer, Kuche mir Zubehör zu
vermieten und 1. Juli zu beziehen.

werden. Dazu

ſind.

und ſofort zu beziehen.

Gotthardtsſtraße 31
iſt der große Laden mit oder ohne Wohnung
anderer Unternehmungen halber zu vermieten
und 1. Oktober d. J. zu beziehen.

Größere Hälfte der 2. Etage iſt zum 1. Okt
zu beziehen Entenplan 7.

e eerge 24 b iſt eine Wohnung
für 240 Mk. 1. Etage mit Garten, zu vermieten

Näheres
Weuſchauerſtraßze 2 a.

Hansverkauf.
Wegen Todesfalls beabſichtige ich mein

Häuschen in Spergau, großem Kirchdorfe mit
ca. 1000 Einwohnern an der Hauptſtr. mitten
im Dorfe gelegen, mit Stallung, Hofraum,
Keller und Gärtchen

am 15. dieſes Monats,
nachmittags 4 Uhr,

meiſtbietend in Kahnt's Gaſthof zu verkanfen

Frau Sleonore Gutjahr Ww.,
Talſtraße 11

Ein Morgen Klee
in der Nähe Merſeburgs zu pachten geſucht.
Offerten unter W 365 mit Preisangabe an
die Exped. d. Bl.

Zwei elegante neue

Spiritus-Glühlieht-an gelampen,
Bronze, ſind an zu verkaufen

Seffnerſtraſze b. part.
Kleiner Geldſchrank

zu verkaufen. Näheres

F. M. Kunth.
Cin guterhaltener Kinderwagen und

verſtellbarer Kindernachtſtuhl

billig zu verkaufen Halleſcheſtraße 35, pt.
Photographiſcher Apparat

billig zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

Großer wachſamer

Hofhund,
auch zum Ziehen geeignet, ſowie ein Hunde
wagen ſind zu verkaufen

Oberbreiteſtraßze 5, Lauchſtädterſtrafze 18.

(gühenſhrunt 1Ansgiehtiſch

nmzugshalber zu verkaufen
Gotthardtsſtr. 27, II.

Damen-Pahrrad,
wie neu, blos viermal gefahren, unter Sarantie

ſehr billig abzugeben. II. Banr, Markt 3

1 Stamm Zwerghühner
billig zu verkaufen

Unteraltenburg 40.

Trocken-
Schnitzel

empfiehlt

Eduard Klauss.

Bruteier
von mit Ehren und erſten Preiſen prämiierten

gelb Plymounth-Rocks,
schwarze glattb. Langshahn,
sehwarze Minorka

gibt ab rn Göhlseh,
Neumarkt 22/23.

»Flechten-Seife, Dr. Kuhn,
GlyzerinSchwefelMilchſeife

bei Flechten, Hantaus
„ſchlägen, Miteſſern, Sommer

ſproſſen, roter Hauz,
Schuppen, Haarausfall' Nurecht mit Namen Dr. Kuhn. Kuhn's

Enthanrungspulver, giftfrei, wirkt ſof.
Hier: I. Magen Drog. Roßmarkt 3.

Man achte genau auf Schutzmarke

beim Einkauf von

Elfenbein-Seife.



Königl. Bad Lanuchſtädt.
Himmelfahrtstag

Nachmittag Ionzert, abends Ball
Ndsella- Chamgagnermilch

AKöstliches
Srfrischungs-Getränk

mit verschiedenem Vruchtgesehmacele,
aus frischer Kuhmileh hergestellt.

AIKoholfreſ, unbegrenzt halthar, balkterienfrei.
Jdealgetränke für Jedermann.

Aerzt lich empfohlen, ausserordentlieh bekömmlieh
und mahrhaft.

felwein
vom Faß, beſte Qualität, empfiehlt billigſt

Carl Elkner, Markt 25.

Waſchbare
Sonnen-VSchirme,

Per Stück 0,75 Mk. ünd höher in jeder
Preislage, wundervolle Neuheiten

bis 6 Mk.
Schirmfahrik F. B, Heinzel,

Halle a. S., Leipzigerſtr.

Fri ſchen Spargel Zu beziehen. von
e wir in e de e e be ve re d eng Robert Horn Merseburg,

Gtotthardtsstrasse L.Rosse e Co.
Beritreter der KasenarFabrik, alle a. S.,

G. m. b.

e Kgl. Bad Tanteeine SerienCLotterie) eSi Saiſon vom 19.Siehung 14. u. 16. Mai 1904. ſ S

ev. Gew. r1 bar zu Mark

J Prämie S
bar zu Mark

4 Gewinnbar zu Mark Cas

Gewinn t
Gewinn 1900000

75990
h bar zu Mark
5 Gewinne

bar je Mark

u. ſ. w. u. ſ. w. 95G Cospreis: SGanze M. 28. Halbe M. 14.
Hiertel 7.-, Achtel 3.50

Beſtellungen am beſten per Poſtanwei
ung oder gegen Nachnahme (20 Pf. teurer).

H. Glaſer, Darmſtadt
Nur ie annoncierten Coſe werden von e emir verfandt. ePrimaMerſeburger Muſikverein.n neumilchende Kühe mit den

Woll-Mousselſimes
wuneä Wasehstoff-Menheitem,

Voilé umd Grernnadime,
Beizendle Blusenstoffe e

in großer Auswahl.

Theodor Freytag, Merse burg
Roßmarkt 1.

Sommtag, a S Mai 1904, d Rälbern n

5 Uhr n u anWariluus. e s ſowie hochtragende Kühe
BeeOratorium nach Worten der heiigen Schrift, ſtehen von heute ab in ſehr großer Auswahl bei mir zum Verkauf.

Die Soli ſeeten v 3 e I v en G S G.
Fahrräder und ſämtliche euschau.

Herrn. Kammerſänger. Carl Dietvieh,

Zubehörteile liefert billigſt

Donnerstag den 12. Mai (Himmelfahrt),

Herrn Arthur van EweynK aus Berlin
und Mitgliedern des Muſikvereins.

Hans Greme,
ine von nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr ab,

im Saale des Herrn Schmidt

Eintritt gegen Abgabe der Mitgliedkarten.

Vertreter geſucht, Katalog gratis.

eMusikverein gr. Srtrakonzert

Sperrſitzmarken a 50 Pfg. ſowie Karten für

ausgeführt von der

Nichtmitglieder zu 1 Mk. und 2 Mk. bei Pr.

Merseburger Vorschule

Stollberg bis Sonnabend abend, Sonntag
im Küſterhauſe pt. Der Vorſtand.

für Militärmusik
(Dir. Fr. Hertel),

Bauern Verein

mit darauf folgendem

erſeburg und Amgegend.n den 15. Mia 1904, Merſeburg und Umgegend.

roßen Ball.Es gr en

nachmittags 1/23 Uhr, Am Himmelfahrtstag, von nachmittags 31/2

P. Sohmidt. Pr. Mertel-

Generalversammlung e

Gaſhof Valendorf.

Vergnügen
im „Tivoli“.

Zum Himmelfahrtstage ladet zum

Es ladet ein
Tagesordnung:

a Janzvergnügen

Der Vorſtand.
1) Geſchäftliche Mitteilungen.

freundlichſt ein W. Lehmamm-

537190 5e Ruſtker-Perrin
„Augufſta

SDas pig-
Himmelfahrt den 12. Mai ladet zum

4) Wanderverſammlung

nach e es de5) Merbeſprednng üben Aie Feler des 28) hält Donnerstag den 12. d. M. Himmelfahrt,
r nd n nechnitag 8 Uhr und abends 8 Uhr ſein

e Jugendball ufreundlich ein Gustav Schröter

ſt Quente.
zur Ausſtellung

6) Mittetlungen und Gedankenaustauſch LeTänzchenüber Saatenſtand, Viehhandel, Ver

er Vaan Der Vorſtand.Zu dieſer Verſammlung laden wir die ge im „Caſino“ ab.
ehrten Mitglieder ergebenſt ein.

Gandichs Reſtaurant.

Der Vorſtand.

Empfehle meinen prächtigen

Gewerkverein
9der Miſchinenhau n. Metallarbeiter Seiten cerien an neuer

geräumiger Kolonnade.
Am Himmelfahrtstage.

Jerrenpartie nach Mücheln.! S Dinmelfahrtstag
Geſellſchaftstränzchen. m Abonnement ſür 50 und 60 Pfg. empfiehlt

Vorzüglichen Mittagstiſch

emipfr

Gaſthof Corbetha.
Himmelfahrt von nachmittag 3 Uhr an

Ballmuſik.
Ergebenſt ladet ein

Wilhelm Kirehnmer, Gaſtwirt.

5
R

Goldne Kugel.
D. v Mittwoch

e Schlachtefeſt.
WMaittwoch

friſche hansſchlacht. Vurſt
WeißenufelſerG. Fischer, et

Dieters Restauration.
Heute

Schlachtefeſt.
Noffsoherel.

Heute Mittwoch Schlachtefeſt.

en Mittwochhausſchlachtene Wurſt.

Friederike Vogel. Roßmarkt 9.
Nach 7 jähriger Tätigkeit als

Spezial arzt r
MagenDarmkraukheiten

habe mich mit heutigem Tage in
Halle 8., Magdebargerstr. 121.

niedergelassen,
Sprochstunden: 9-12. 3 5, Sonntags 9-—12.

r. e. nSpezlalarzt f. Magen-Darmkrankheiten.

DamenSchneiderei

PIissé brennt bis 26 em breit.

Baar, Markt 3.
Wäsche zum Plätten

nimmt noch an
Frau B. Wohble Breiteſtraße 3, 2 Tr.

Als Mätterin
ehlt ſich in und e außer dem Hauſe
ünna Schaumburg. Kreuzſtr. 3 I.

Als Schneiderin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe

I. Krause, Dammſtraße 15.
Reiche Heirat Jung. Mädchen, häuslich u.
liebev. Weſen, mit 175 000 Mk. Vermögen,
wünſcht Heirat mit ehrenhaftem Herrn. Ver
mögen nicht erforderlich. Bewerber erfahren
Näh. u. erh. Bild unter „Veritas“ Berlin N 39.

Tüchtiger, fleißiger

Peitſchenhobler
ſofort geſucht.

F. W. Würth C Sohn,
Halleſcheſtraße 9.

1 Aushülfe zur Schneiderel
ſofort geſucht; auch kann daſelbſt ein junges
Mädchen in Lehre treten.

Frau Döring, Brühl 12, part.
Gesnueoht

wird per ſofort oder I. Juni ein tüchtiger

Feilenhauer,
welcher mit der Maſchinenhauerei vertraut iſt
und die Stelle eines Meiſters voll und ganz
ausfüllen kann. Angebote mit Gehaltsan
ſprüchen sub A. W 2099 an Rudolf
R osse, Weissenfels, erbeten.

Zuverläſſiger

Mühlkeneeltt
geſucht. Meusehauer Mühle.

Arbeitsmädchen,
14——16 Jahre alt, ſofort geſucht.

Gebr. Wirth Weißenfelſerſtr 20.

Junges geb. Mädehen,
welches Nähen und Plätten kann, ſucht Stellung
als Stütze, behufs Erlernung der Wirtſchaft.
Gehalt wird nicht beanſprucht, Familienanſchluß

erwünſcht. Gefl. Offerten bitte Gotthardts
ſtrafze 11 im Laden niederzulegen.

Suche per I. Juli

ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit. Lohn 150 Mark.
Frau Selma Vuss, Gottthardtsſtr. 27.

Ein ehrliches anſtändiges

FäcdcehenAbfahrt mit dem Frühzug. 6,30 müſſen

Der Ausſchuß Früh 6 Uhr Speckkuchen. K. Dietrich. zum 1. Jult geſucht Oberbreiteſtr. 3 part.alle teilnehmenden Mitglieder zur Stelle ſein.

Verantwortſiche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg
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